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INTERNATIONALER VILITAER-GERICHTSHOF. 





Die Vereinigten Staaten von Amerika, die 

Franzoesische Republik, das Vereinigte Koenig- 

reich Grossbritannien und Nordirland und die -U,4,.S.S,.R,- 
Union der Sozialistischen Sowjet-Republiken 


. = Bogen - 


Hermann Wilhelm GOERING, 0 
Angeniagte. 


Anordnung. 

Nachdeu deu. Gerichtshof eine Ankıageschrift gegen die oben erwaehnten 
Augekiagten zugegangen ist und nachdem SoLch eine Ankıageschrift zeigt, dass 
die Hauptanklaeger beabsichtigen, diesen Gerichtshof zu ersuchen: 

J1.) Festzustelien, dass gewisse Angeklagte Mitglieder der Reichsre- 
gierung, des Korps der Folitischen Leiter, der Nationalsozialistischen 
Deutschen Arbeiterpartei, der Schutzstaffeln der Nationalsozielisti se hen 
Deutschen Arbeiterpartei (allgemein bekannt als "SS"), die den Sicherheits- 
dienst miteinschliessen (allgemein bekannt als "SD"), der Geheimen Staats- 
polizei (aligemein bekannt als "Gestapo"), der Sturmabteilungen der NSDAP 
(allgemein bekannt als "SA") und des Generalstabes, des OKW (Oberkommando 
der Wehrmacht) der deutschen bewaffneten Streitkraefte waren und 

2.) zu erkloeren, dass die genannten Gruppen und Organisationen verbre- 
cherische Organisationen waren, 

Es wird hiermit angeordnet, dass die Mitglieder solcher Gruppen und 
Organisationen in folgender Art und Weise in Kenntnis gesetzt werden sollen, 

(a) Form der Mitteilung 
(getrennt gedruckt) 
(b) Art der Bexanntnaclumg 
Es wird ferner angeordnet: 
dass die Veroeffentlichung in der deutschen Sprache in allen Besatzıngs- 


zonen Deutschlands ueber den Rundfunk, in den Zeitungen und, wenn durchfuehr- 


ber, durch Anschlaege, wie sie in der Regel durch Militaerbehoerden zur An- 


wendung gelangen, zur Benachr ichtigung der Zivilbevoelkerumg. Solche Runde 
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funk- und Zeitungsveroeffentlichungen sollen 4 Wochen lang, jede Woche 
einmal ueber eine ausreichende Anzahl Rundfunksender uebertragen und 

in einer ausreichenden Anzahl von Zeitungen gedruckt eder durch Anschlaege 
auf einer ausreichenden Anzahl von Plaetzen gemacht werden, um die best- 
moegliche Verbreitung im ganzen besetzten Gebiet von der Bekann tmacnung 

im obigen Absatz (a) zu gewaehrleisten, 

Dass die Veroeffentlichung in deutscher Sprache, wo ausfuehrbar, in 
den Kriegsgefangenenlagern gemacht werde, in denen Deutsche gefangen ge- 
halten werden, in der Weise, wie vom Kommandanten solcher Lager be- 
schlossen wird, 

Die zustaendigen Besatzungsbeho erden werden ersucht, mit dem General- 
Sekretariat des Internationalen Militaer-Gerichtshofes zusanmenzuarbeiten, 
um diese Veroeffentlichungen zu machen und der General-Sekretaer soll dem 
Gerichtshof einen schriftiichen Bericht ueber die getroffenen Massnahmen 


vorlegene 


bescheinigt: Geoffrey LAWRENCE 
Harald D. WILLEY 


General-Sekretaer 


Fraesıdent 
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DER INTERNATIONALE MILITAER-GERICHUSHUF 





Regel 2 (d) 


Jeder Angeklagte hat das Recht, seine eigene Verteidigung 1 
fuehren oder die Unterstuetzung eines Verteidigers zu geniessen, Ane 
traege fuer besondere Verteidiger sollen sofort dem General-Sekretariat 
des Gerichtshofes im J ustizpalast, Nuernberg, Deutschland, vorgelegt 
werden, Der Gerichtshof wirá einen Verteidiger fuer denjenigen Angeklagten 
bestimmen, der versaeunt, um einen bestimmten Anwalt zu ersuchen, wo 
der bestimmte angeforderte Verteidiger nicht innerhalb von zehn Tagen (10) 
gefunden werden kann oder zur Verfuegung steht, es sei denn, dass der 
Angeklagte schriftlich seinen Wunsch bekanntgibt, seine eigene Vertei- 
digung zu fuehren, Falls ein Angeklacter einen bestimmten Verteidiger 
angefordert hat, der nicht sofort gefunden werden oder zur Verfuegung 
gestellt werden kann, so kann solch ein Verteidiger oder ein gewaehlter 
Ersatzverteidiger, falls er gefunden und fuer den Prozess verfuegber ist, 
beigeordnet oder an die Stelle eines vam Gericht ernannten Anwaits gesetzt 
werden, vorausgesetzt, dass (1) es nur einem Verteidiger gestattet ist, 
waehrend des Verfahrens fuer irgendeinen Angeklagten zu erscheinen, ausser 
einer besonderen Erlaubnis des Gerichtshofes, und (2) dass durch solche 


Einsetzung oder Beiordnung keine Verzoegerung des Prozesses hervorgerufen 


wir de 











INTERNATIONALER WILITAEFGERICHTS HF 


Erklaerıng der vorsitzenden Mitglieder des Gerichtshofes 
bei der Eroeffnwgs-Sitzung des Gerichtes fuer den Empfang 
der Anklageschrift durch das Gericht seitens der Hauptan- 
klagevertreter. 


In Verfolg der Uebereinkunft durch die U.d.S.SsRe, der Proviso- 
rischen Regierung der Franzoesischen Republik, der Regierwg der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika und der Regierung des Vereinigten Koenigreiches 
Grossbritannien und Nord-Irland fuer die Verfolgung und Bestrafung der 
Hawtkriegsverbrecher der europaeischen Achse, ausgefertigt in London 
am 8, August 1945 und des Artikels 22 des anhaengenden Statuts dazu, 
dieses Internationale Militaer-Tribunal zu errichten, wird diese Zusammen- 
kunft in Berlin abgehalten, fuer den Impfang der Anklageschrift laut der 
Vereinbarung und dem Statut, 

Ich gebe hiermit bekannt, dass die Sitzung des Internationalen Mili- 


taergerichtshofes eroefínet ist. 


Yr YT c nF‏ ی 
BEGLAUBIGUIG DER UEBERSETZUNG‏ 
Januar ۰‏ .15 


Ich, Leo RATZERSDOERFER, Nr. 183, bestaetige hiemit, dass ich durchaus 
vertraut mit der englischen und deutschen Sprache bin, und dass das Vorste- 
hende eine wahrheitsgenasse Und richtige Uebersetzung der Anweisung des 
Internationalen Mlitaergerichtshofes iste N 
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Halifax 


Uzilvie-Forbes 
Fammerstein 
&ammhuber 
Student 
Undarza 
Bunjes. 


Hess 
i. Folgende Zeugen werden zugelassen: 


Sperr 
Bohle, 


2. Der Verteidigung wird genehmigt, dem Zeugen Schellenberg in der Gegenwart 
eines Vertreters der Anklagebehoerde Fragen vorzulegen. 


3. Fragebogen sind zugelassen fuer Alfred Hess. 


Riobentrop 
1. Folgende Zeugen werden zugelassen: 


Gaus 

Blank 

Gottfriedsen 

Schaub 

Steengracht 

Fabricius 

Ritter (beschraenkt auf die Angelegenheit, 
vorgesehen im zweiten Absatze des 
schriftlichen Antrages. 

Grandherr. 


2۰ Dahlerus und Dr.raui Schmidt (Dolmetscher) koennen vernommen werden, wenn 
sie als Zeugen fuer den Angeklagten Goering vor Gericht erscheinen werden. 
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INTERNATIONAL MILITARY TRIBUNAL 
Office of thé General Secretary 


8 Maerz 1946 


Der Gerichtshof trifft die folgenden Anordnungen be- 
zueglich der fuer die Angeklagten Kaltenbrunner, Rosen- 
berg, Frank, Frick, Streicher, Funk, Sehacht und Doenitz 
eingebrachten Antraege und Urkunden: 


ZEUGEN 
Kaltenbrunner 
l. Die folgenden Zeugen werden zugelassen: 
Neubacher 
Scheidler 


2. Die folgenden Zeugen koennen nochmals einem 
Kreuzverhoer unterzogen werden bevor die Zeugen fuer 
Kaltenbrunner vernommen werden, jedoch ist es der Ver- 
teidigung nicht gestattet, diese Zeugen zu vernehmen 
bevor sie dem neuerlichen Kreuzverhoer unterzogen wer- 
den: 

Ohlendorf 
Hoellriegel 
Wisliceny 
Schellenberg 


2. Fragebogen koennen den folgenden Zeugen ueber- 
mittelt werden; 


Burckhardt 
Brachmann 
Meyer 
Wanneck 
Eigruber 
Hoettl 
Eberstein 
Miláner 


4. Der folgende Zeuge wird nicht zugelassen, da 
aus dem Antrage hervorgeht, dass seine Aussage uner- 
heblich waere: 

Rainer 
Rosenberg 


l. Die folgenden Zeugen werden zugelassen; 


Riecke 
Beil 


2. Lammers hat zur Vernehmung zur Verfuegung zu 
stehen, sobald seine Vernehmung von dem Angeklagten 
Keitel verlangt wird. 


3. Fragebogen koennen den folgenden Zeugen ueber- 
mittelt werden: 
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Stellbrecht 
Scheidt 
Scholtz 


Der Anwalt kann den Antrag auf Vernehmung von 
Scheidt und Scholtz als Zeugen wieder einbringen, 
falls ihre Antworten auf den Fragebogen ihre Ver- 
nehmung als zweckdienlich erscheinen lassen. 


4. Die folgenden Zeugen werden nicht zugelassen, 
da aus dem Antrage hervorgeht, dass ihre Aussagen un- 
erheblich waeren: 
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Dankers 
Astrouski 
Haiding 


5. Ueber die Antraege auf Zulassung von Brauti- 
sam und Kunneth wird das Tribunal erst dann entschei- 
den bis diese Antraege schriftlich eingebracht worden 
sind. 


Frank 
l. Die folgenden Zeugen werden zugelassen; 


Buehler 
Burgsdorff 
Krafizcyk 
Bilfinger 
Struve 


2. Lammers hat zur Vernehmung zur Verfuegung 
zu Stehen, sobald seine Vernehmung von dem Angeklag- 
ten Keitel verlangt wird. 


2. Fragebogen koennen den folgenden Zeugen ueber- 
mittelt werden: 


Meissner 
Meidinger 
Gassner 

von Epp 

Stepp 

von Palezieux 
Boepple 
Naumann 


4. Die Verteidigung kann als Beweismittel die 
eidesstattliche Erklaerung von Bach-Zelewski vorlegen, 
vorbehaltlich des Rechtes der Anklagebehoerde seine 
weitere persoenliche Einvernahme zu beantragen. 


5. Die folgenden Zeugen werden nicht zugelassen, 
da aus dem Antrage hervorgeht, dass ihre Aussagen un- 
erheblich waeren oder nur Wiederholungen braechten: 
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Ohlenbusch 
Senkowskz 
Eisfeldt 
Losacker 
Teitge 


Frick 
l. Die folgenden Zeugen werden zugelassen: 


Daluege 
Diehls 
Gisevius 


2. Dem zusaetzlichen Antrage des Angeklagten 
Keitel auf Vernehmung von Stuckart als Zeugen wird 
Folge gegeben. Lammers und Stuckart haben zur Ver- 
nehmung zur Verfuegung zu stehen, sobald ihre Ver- 
nehmung fuer Keitel verlangt wird. 
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5. Fragebogen koennen den folgenden Zeugen ueber- 
mittelt werden: 


Gillhuber 
Messersmith 


4. Der Antrag auf Vorladung von Denson wird ab- 
gewiesen mit der Weisung dem Verteidiger eine be- 
glaubigte Abschrift der Zeugenaussage von Elaha im 
Verfahren wn Dachau zu uebermitteln. 


Streicher 
l. Die folgenden Zeugen werden zugelassen; 
Streicher Adele 
Hiemer ; 
Wurzbacher 
Strobel 


2. Dem folgenden Zeugen kann ein Fragebogen 
uebermittelt werden: 


Herrwerth 


5. Der Antrag auf Vernehmung des Lothar Streicher 
wird abgewiesen unter der Bedingung, dass die Anklage- 
behoerde zustimmt, dass der Tatbestand auf den sich 
diese Zeugenaussage beziehen sollte, aus der Anklage 
ausgeschieden wird. 
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Funk 
1. Der folgende Zeuge wird zugelassen; 
Hayler 


2. Lammers hat zur Vernehmung zur Verfuegung 
zu stehen, sobald seine Vernehmung vom Angeklagten 
Keitel verlarg wird. 


3. Fragebogen koennen den folgenden Zeugen 
uebermittelt werden; 


Landfried 
Funk Luise 
Puhl 
Schwedler 
Amann 
Roesen 
Kallus 


4. Die Verteidigung kann die eidesstattliche 
Erklaerung von Oeser vorlegen, vorbehaltlich des 
Rechtes der Anklagebehoerde die Einvernahme dieses 
Zeugen im Kreuzverhoer zu beantragen. 


Schacht 
l. Die folgenden Zeugen werden zugelassen: 


Strunck 
Vocke 
Hulse 


2. Gisevius hat zur Vernehmung zur Verfuegung 
zu stehen, sobald seine Vernehmung vom Angeklagten 
Frick verlangt wird. 


5. Fragebogen koennen den folgenden Zeugen 
uebermittelt werden: 


Gronau 
Scherpenberg 
Schmid, Carl C. 
Schniewind 
Thomas, Gen 
Asmis 

Reuter 
Berckemeyer 
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Doenitz 
1. Die folgenden Zeugen werden zugelassen: 


Eckhardt 
Wagner 
Hessler 
Godt 


2. Fragebogen koennen den folgenden Zeugen uebermittelt 
weraens 


Messersmith 
Kreisch 
Roesing 
Suhren 

Eck 


4. Fragebogen koennen an Admiral Nimitz uebermittelt 
werden insoweit sich die vorgelegten Fragen auf die Auslegung 
des Londoner Vertrages oder auf die Gesetze und Gebräuche 

des Seekrieges bezienen. Die von der Verteidigung vorge- 
schlagenen Fragebogen sind dem Tribunal mit den Äusserungen 
der Anklagebenoerue vorzulegen. 


DOKUMENTE 


1. Die folgenden Dokumente sind, soweit dies moeglich 
ist, beizuschaffen, wenn sie sich nicht bereits im Besitze 
der Angeklagten befinden. Stellen, auf die sich die Verteidigun, 
zu berufen wuenscht, koennen in ihre Urkundenbuecher mige- 
nommen werden. Ueber die Frage der Zulassung wird endgueltig 
entschieden werden, wenn aas einzelne Dokument als Beweis- 
material vorgelegt wird. 


Rosenberg 


Der Mythus des 20. Jahrhunderts, Muenchen 1955 von Rosen- 
| berg 

Die Formulierung der Idee, 5. Ausgabe Muenchen 1958 von 

Rosenperg 

Blut und Ehre, Muenchen 1934 von Rosenberg 

Ueberlieferung und Gegenwart Muenchen 1941 von Rosenberg 

Schriften und Reden, Band I, Muenchen 1954 von Rosenberg 

Bemerkungen ueber die Unterredung mit dem Reichskommis- 

sar tuer die Auswertung und Einsetzung von Arbeitskraeften, 

Sauckei, vom 14. April 1943. 

Auslegung von Reichskommissar Kocn vom 5. Februar 1942, 

bezueglicn seines Amtes. 

Geheimer Erlass von Hosenberg an Koch. Behandlung von 

Zivilpersonen in der Ukraine, 14. Dezember 1942. 

Erlass vom 13. Mai 1942. Das Verhalten der deutschen 

Verwaltung und die Moral der ukrainiscnen Bevoelkerung. 

Denkschrift Koch's an Rosenberg zur Rechtiertizung seiner 

Politik in der Ukraine. 

Brief Rosenberg's an Reichsminister Dr. Lammers vom l2. 

Oktober 1944 der einen Brief an Hitler enthielt. 
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Frank 


Alle Korrespondenz zwischen dem Generalgouverneur und 
der Reichskanzlei. 

Die persoenlichen Akten des Angeklagten Frank im 
Reichssicherheitshauptamt im Hauptquartier der Geheimen 
Staatspolizei im SD-HW. 


Frick 


"Wir bauen auf" 

"Innerhalb Europas" 

Direktiven des Reichsministers des Innern vom 12. 
April 1934 betrefís Scmtzhaft. 

Auszug eus dem "Voelkischen Beobachter" vom 15. April 
1954. 

Denkschrift des Ministers des Innern fuer das Reich und 
Preussen betreffend Missbraeuche in der Auferlegung 
von Schutzhatt. 

Akten der Polizei-Division des Reichsministeriums des 
Innern von 3% und ۰ 

Brief des frueheren Reichstagsabgeordneten Wulle ueber 
Schutznaft, 17. Dezember 1945. 
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Frick 


Beglaubigte Kopie der Zeugenaussage von Blaha im Prozess 
von Dachau 

Auszug aus dem Budget des Reichsprotektors in welcnem 
euf die von Hitler angeordnete Aenderung der rechtlichen 
Stellung des Reichsprotektors hingewiesen wird. 

"Bis zum bitteren Ende", 


Funk 


"Walter Funk, ein Leben fuer die Wirtschaft" - 1941. 
Der Gerichtsakt ueber das Strafverfahren gegen die Ss- 
Leute in Dachau. 

Reden von Funk gehalten in Wien und Koenigsberg. 
Voelkischer Beobachter vom 12. Maerz 1944 ueber Funk's 
Reden vom ll. Maerz und 15. Oktober 1936 und ueber 
Funk's Rede in Sofia em 14. Oktober 1938. 


Schacht 


Auszuege aus gedruckten Reden und Buechern von Schacht, 
z.B. Ende der 2 

Karl Bopp: H. Schacht, Zentral-Bankier. 

Dokumente der Deutschen Politik etc. 

Senecht's Rede in Koenigsberg vom 18. August 1925 
Denkchrift Schscht's an Hitler vom 2۰ Mai 1955 

Brief Schacht's an Generalfeldmarscnell von Blomberg 
vom 24. Dezember 1935. 

Denksehrift Hitlers vom August 1955 bezueglich des 
Vierjahresplans. 
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Brief Schackhfs an den Angeklagten Goering vom 5. November 

1942. 

Fernscareibtelegremm des Mitangeklagten Goering an den 

Angeklagten Schacht datiert 24. Januar 1945. 

Rendglossen gegen Hitler, Brief des Staatssekretaers 

Lammers, Kopien von Briefen des Angeklagten Schacht 

an Funk, Hitler, die Zeitung "Das Reich" etc. 

Denkschrift Hitlers gegen Schacht und bezueglich des 

Vierjehresplans vom August 1956. 

Rechismeltig beglaubigte Abschrift des Entlassungs- 
schreibens von Dr. Schacht als Minister onne Porte- 
feuille, 22. Januar 1947. 

Vortrag von Scnacht ueber Finanz- und Kolonie-Fragen 
vor der Geographiscnen und Statistischen Gesellschaft 
in Frankfurt am Main am 9. Dezember 1920. 

Anspracne des Angeklagten Scnacit bei der Feier an- 
laesslich der Registrierung und Emanzipation der 
rammern fuer Industrie und Handel, in der Handelskammer 
in Berlin im Mai 1937. 

Artikel von Schacht, Deutschland's Kolonial-Probleme. 

Senacht's Rede in Koenigsoerg am 18. August 1955. 


DoenitZo. 


Auszuege aus Kriegstagevuechern des Oberkommandos der 
Flotte, des Kommendenten der U-Boote und der einzelnen 
Unterseeboote. 

Auszuege aus dem Handbuch fuer 0 -Kommandanten und 
den in Kriegszeiten steendig geltenden Bestimmungen 
des U-Boot-Kommandanten, 

"Britische vertrauliche Flotten-Bestimmungen" und 
"Handelsschiffahrt-Instruktionen der Admiralitaet" 
von 1939 bis 1940 (in Uebereinstimmung mit den Bedin- 
gungen der Anklagebehoerde) 
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2. Der Angeklagte Rosenberg hat die Zulassung folgender 
Buecher und Dokumente beantragt: 


"Geschichte der neueren Philosophie" von Falckenberg 

"Schoepferiscne Stupiditaet" von Hellpacn 

"Die Philosophie der Gegenwart" von Lesser. 

"Der religioese Zustand der Gegenwart" von Tillich 

"Phänomenologie der Religion" von ven der Leeuw 

"Binfuehrung in die Metaphysik" von Bergson 

"Der Niedergang der grossen Rasse" von Grant 

"Der Arier und seine Bedeutung fuer die Gemeinschaft" 
von de Lapouge 

"Drei Reden ueber Judaismus" von Buber. 

"Ueber den Sinn des Judaismus" 

"Die juedische Bewegung" 

"Rassen-Wissenschaft und Ressen-Geschichte der Menschheit" 
von von Eickstedt 

"Die rassische Grundlage des deutschen Volkes" von von 


Eickstedt | 7 
"Rassiscne und ethnologische Wissenschaft" von Muehimann 
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"Ethnologie" von 8۰ 

"Rasse und Kultur" von Keiter 

"Einfuehrung in die Psychologie der Nationen" von 
Hellpach 

"Hitler ein deutsches Schicksal" von Niekisch 


In Bezug auf diesen Antrag entscheidet das Tribunal, 
dass diese Buecner keine Beweismittel darstellen, Sie können 
von der Verteidigung, soweit dies tunlicn erscheint, er- 
oertert werden und werden zu diesem Zwecke so weit als moeg- 
lich beigescnetft werden. Einzeine Stellen, die die Ver- 
teidigung zu zitieren wuenscht, werden dem Urkunaenbuche 
zur Ueoersetzung einverleibt werden. 


3. Die toigenden Urkunden werden, weil bedeutungslos, 
nicnt zugelassen: 


Rosenberg 


"Der Jude", 1915, 1917 

"Das Tagebuch", ll. Dezember 0 

"Das Tagebuch", 1929 

"Vossiscne Zeitung" vom 5. Januar 1929 und 27. September 
1951 

"Derliner-Boersen-Courier" vom 6. April 192% 

"Die Weltbuenne" No. 23 vom 18. August 1928 

"Juedische Presszentrale Zuericn", 1924, 1928 

"Hamburger Israelitisches Familienbiatt" vom 20. Sep- 
temoer 1929 

"Dortmunder Generalanzeiser" vom 12. November 1929 

"Amerikanische Herren" vom 3. Juni 1956 

"Kunstwart", 1911 

"Geschichte der Juden in Deutschland", Berlin 1925 

"Geschichte des juedischen Volkes", Stuttgart 1927 


Frick 


"Protokoll der Kommission fuer auswaertige Angelegen- 
heiten", Dezember 1932 


4. Der Antrag des Angeklagten Frick auf Vorlage der 
eidesstattlichen Erklaerung Stuckarts zu Beweiszwecken wird ab- 
gewiesen mit der Begruendung, dass Stuckart zur Vernehmung 
zur Vertuecung stehen wird, sobald seine Vernenmung als Zeuge 
fuer den Angeklagten Keitel verlangt wird. 


FUER DAS TRIBUNAL: 


W. Lá MITCHELL 
Brigadier General, U. S. Army 
General-Sekretaer 
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Ho ffnann 


2. Fragebogen an folgende Personen werden bewilligt: 


Hoopken, Maria 
Schmidt 
Klingspor 
Hoesen 
Vasseau 
Schneeberger 
Blomberg 

3. Der folgende Zeuge wird abgelehnt, da aus dem Gesuch 
hervorgeht, dass seine Aussage eine Wiederholung darstellen 
wuerde; E 


Scharizer 


Hess (auf zusaetzliches Gesuch) 





l. Die folsenden Zeugen sind bewillist; 


Bohle 
Stroelin 
T,ei te en 


cr 
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Lgenden Zeugen sind bewilligt: 


2. Fragebogen an folgende Personen werden bewillict; 


Schoch 
Vormann 
areiffenberz 
Soltmann 

Tou ssaint 
Ralkens stein 
Christian 
Koller 
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Blaskowitz 
Krieger 
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l. Die folgenden Zeugen sind bewilligt: 
Lersner 
Tschirschky 
Kageneck 
Josten 
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l. Die folgenden Zeugen sind bewilligt: 
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Voelkers 

von der Wens 
Hanema 
Brueckner 
reuter 
Kleffel 
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Job No。136 -0032 
DER INTERNATIONALE MILITAERGERICHTSHOF 


Buero des 
Generalsekreteers 13. Maerz 96 


EINE BEKANNTMACHUNG, DIE IM INFORMATIONSRAUM 
DER VERTEIDIGUNG ANGESCHLAGEN WERDEN SOLL, 


Bezueglich des weiteren Verfahrens in der Anklage gegen die 
Organisationen und der Antraege ihrer Mitglieder hat der Gerichtshof 
sich auf folgenden Plan geeinigt, 


1. Der Gerichtshof ordnet an, dass die Verteidiger fuer die ange- 
klagten Organisationen berechtigt sind, jedes Internierungslager fuer 
Zivilgefangene, fuer Kriegsgefangene, jedes Gefaengnis, Einschliessungs- 
raum oder sonstigen Platz zu besuchen, wo Mitglieder der Organisation 
in den vier Besatzungszonen Deutschlands gefunden werden koennen, und 
von denen Antraege, gemaess Artikel 9 des Statuts eingegangen sind, 
zwecks Auswahl von Zeugen, die zum Zwecke der Beweisaufnahme ueber den 
verbrecherischen bezw, nichtverbrecherischen Charakter der angeklasten 
Organisationen nach Nuernberg gebracht werden sollen, 


2. Ein Offizier wird bestellt zur Begleitung der Verteidiger zu 
den Lagern und anderen Flaetzen, dessen Aufgabe es ist, dafuer zu 
sorgen, dass die Verteidigung Zutritt zu den Internierten oder auf 
freiem Fuss befindlichen Mitgliedern der angeklagten Organisationen 
erhaelt, und dass sie, soweit es Sicherheitsmassnahmen zulassen, jede 
Moeglichkeit fuer die Konsultation mit jeder Person, die sie als Zeugen 
auszusuchen wuenscht, erhaelt; der Offizier soll ferner dabei mitwirken, 
dass die Verteidiger eine freie und unbehinderte Auswahl vornehmen 
koennen, Ferner hat der Offizier das Recht, die Zahl der nach Nuernberg 
zu verbringenden Zeugen, wie vom Gerichtshof angeordnet, zu kontrol- 
lieren und 20 begrenzen, 


3. Der Gerichtshof ordnet an, dass bei der Auswahl solcher Zeugen, die 
Verteidigung nur solche Personen beruecksichtigt, die eine Kenntnis von 
Tatsachen, die fuer den verbrecherischen oder nichtverbrecherischen Cha- 
rakter der Organisationen, wie unter Nr, 6 unten vorgesehen, beweis- 
erheblich sind, besitzen. 


h, Wenn diese Personen nach Nuernberg verbracht worden sind, hat die 
Verteidigung freien Zutritt zu ihnen zum Zwecke der Feststellung, welche- 


falls ueberhaupt- die Verteidigung als Zeugen vor den Gerichtshof stellen 
will und welche von ihnen - falls ueberhaupt - sie von einem Beauf- 
tragten vernommen haben will, Bei dieser Vernehmung vor dem Beauf- 


tragten soll sowohl der Verteidigung wie der Vertreter der Anklage- 
behoerde die ueblichen Rechte auf Zeugenverhoer, Kreuzverhoer und 
erneutes Verhoer haben und die Beweisaufnahme soll von dem Beauftrag- 
ten protokollarisch niedergelegt werden, Der Beauftragte ist Oberst- 
leutnant Neave, Er hat das Recht, die Beweisaufnahme in Nuernberg 
vorzunehmen oder in besonderen Faellen nach seinem Ermessen irgendwo 
anders und dem Gerichtshof geeignete Personen als Hilfsbeauftragte 
vorzuschlagen, falls die Notwendigkeit hierzu erwaechst, 


Dieser Plan soll unter der Aufsicht von Oberstleutnant ۵ Neave 
in Zusammenarbeit mit dem Buero des Generalsekretaers und unter Berueck- 
sichtigung der notwendigen Sicherheitsmassnahmen durchgefuehrt werden, 


dle 
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5. Nach Auswahl der vor dem Gericht bezw, der vor dem Beauf- 
tragten zu vernehmenden Zeugen kann ein Vertreter der Verteidigung 
oder der Anklagebehoerde beim Gericht beantragen, welche Zeugen 
vor Gericht geladen, bezw, vor dem Beauftragten vernommen werden 
sollen, vorausgesetzt, dass Ihre Aussage erheblich und nicht 
kumulativ ist. Die Vertreter der Verteidigung und der Anklarebehoerde 
sind auch berechtigt, in geeigneten Faellen die Versendung von Frage- 
bogen zu beantragen, 


6a, Bei diesem Verfahren wird nur der Beweis fuer erheblich 
erachtet, der sich auf folgende Punkte bezieht: 


1, Ob die angeklagte Organisation oder Gruppe im wesentlichen 
aus einem Zusammenschluss von Personen bestand mit dem allgemeinen 
und gemeinsamen Plan, sich an Handlungen zu beteiligen, die unter 
Art, 6 des Statuts als verbrecherisch bezeichnet worden sind, und 
im Zusammenhang damit, welches die Ziwle, Aufgaben, Taetigkeiten, 
Methoden, sowie der Aufbau der die Organisation bildenden Teile 
warene 


2, Ob die Mitgliedschaft in der Organisation oder Gruppe im 
allgemeinen freiwillig war oder ob sie 025 Ergebnis physischen 
Zwances oder gesetzlicher Anordnung war, 


3. Ob die Zwecke und Taetigkeiten der unter Art, 6 des Statuts 
als verbrecherisch gekennzeichneten Organisation oder Gruppe voellig 
offen lagen und bekannt waren oder in anderer Weise allgemein den 
Mitzliedern zur Kenntnis gekommen sind, sodass im allgemeinen mit 
Recht angenommen werden kann, dass die Mitglieder von den Zwecken 
und Taetigkeiten zu irgendeiner erheblichen Zeit Kenntnis hatten, 


b. Nichterheblich fuer dieses Verfahren wird der Beweis er- 
achtet, der sich nur mit der Trage befasst, ob ein einzelnes Mit- 
glied freiwillig oder unfreiwillig eingetreten ist oder ob es keine 
Kenntnis von dem verbrecherischen Zweck hatte und an verbrecherischer 
Taetigkeit nicht selbst teilgenommen hat, 


Ce Wenn auch der Gerichtshof beschlossen hat, dass die in 
Paragraph 6a oben aufgefuehrten Fragen beweiserheblich seien, 
behaelt er sich doch bezueglich der Erheblichkeit jeder dieser 
Fragen fuer die Bestimmung, ob eine Gruppe oder Organisation, 
gemaess Art. 9 des Statuts fuer verbrecherisch zu erklaeren sei, 
sein endgueltiges Urteil vor, 


7. Die in Art, 2l (E) des Statuts niedergelegten Rechte der 
Anklagevertretung und der Verteidigung werden durch diesen Plan 
nicht beruehrt, 


W.L. MITCHELL 
Brigadier General, U.S. Army 
General Secretary. 
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Beglaubigung der Uebersetzung 
des Dokument Nr, 


16, Maerz 16 


Ich, Dr, Karl NEUMANN, Br. Exp, F, Permit Nr, 112293, bestaetige 
hiermit, dass ich durchaus vertraut mit der englischen und deutschen 
Sprache bin und dass das Vorstehende eine wahrheitsgemaesse und 


richtige Uebersetzung des Dokuments Nr, darstellt, 


Dr, Karl NEUMANN 
Br. Exp, FP, Permit Nr, 112293 
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Job 1643 u 


3, April 1946 


Fuer das Anschlagbrett der Nachrichten-Zentrale 
Der Verteidigung bestimmt 


Betrifft:  Gebuehren und Reisekosten fuer Zeugen beim internationalen 
Gerichtshof 


Die folgende Verfuegung ist vom Gerichtshof zur Information und Richtschnur 
aller, die es betrifft, veroeffentlicht: 


l, Zeugen, die im Lande wohnen, das unter der Verwaltung des Kontrollrates 
fuer Deutschland steht, erhalten eine Zeugengebuehr in Hoehe von 
Ri ہس با‎ taeglich, 


2。 Zeugen, die ausserhalb des Landes wohnen, das unter der Verwaltung des 
“ontrollrates fuer Deutschland steht, erhalten als Zeugengebuehr den 
Gegenwert von 7.50 pro Tag, 


3. Kriegsgefangene, andere Gefangene, Zeugen, die unter irgendeine Katego- 
rie des Haftbefehls fallen oder Zeugen, die sonstwie von einer der Alli- 
ierten Maechte verhaftet sind, oder sich in Gewahrsam befinden, erhalten 
keine Zeugengebuehren oder irgendeine andere Entschaedircunr, 


ke Ausser den Zeugengebuehren erhalten die Zeugen, die eine Entfernung von 
mehr als einer Neile von Nuernberg zuruecklegen muessen, eine Entschae- 
digung fuer ihre Auslagen auf Grund angemessener Berechnung der Reiseun- 
costen, 
Zeugen muessen auf schnellmoeglichste Art reisen. 
Unter Reiseunkosten versteht man Befoerderung, Bekoestigung und Logis fuer 
die Zeit der Abwesenheit vom Wohnort. 


5. Die Zeugengebuehren werden bezahlt von dem Tage an, an dem der Zeuge sei- 
nen Wohnort verlaesst, bis zu dem Tage, an dem er nach seinem Wohnort zu- 
rueckkehrt, nachdem er vom Gerichtshof entlassen ist, 


6. Zeugengebuehren und Reiseunkosten werden nur nach Vorlegung von beeidig- 
ten, im einzelnen aufgefuehrten schriftlichen eidesstattlichen Versiche- 
rungen ausbezahlt. Diese werden dem Generalsekretaer, Internationaler ii- 
litaer-Gerichtshof, Zimmer 287, Justizpalast, Nuernberg, Deutschland, un- 
terbreitet, 


Te in Einzelfaellen werden auch solche Anordnungen getroffen, wie sie der 
internationale :ilitaergerichtshof fuer richtig haelt, 


TOW ۰ 
۳94 * 


٢م‎ MITCHELL 
Abschriften an: 


Brigadier General, U.S. Army 
General Warson General Secretary 
Colonel Andrus 
Colonel Ray 
Captain Bailey 
Captain Sullivan 
lt, Col, Kimball 
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Nuernberg, Deutschland, den 9.Mai 1946, 


Im 





Internationales Militaertribunal 


Das Tribunal erlaesst folgenden Befehl hinsichtlich eidesstattlicher Erklaerungen, 
welche von Mitgliedern der angeklagten Organisationen abgegeben werden ۶ 


Es wird erwartet, dass eine betraechtliche Anzahl von eidesstattlichen 
¿rklaerungen von zur Zeit in Lagern internierten Angehoerigen von Organi- 
sationen, welche in der Anklageschrift erwaehnt werden, von der Vertei- 
digung angefragt werden wird. 


Das Tribunal ist der Ansicht, dass, falls solche eidesstattliche ürklaerun- 
gen als Beweis gelten sollen, dieselben in richtiger Weise beschworen wer- 
den sollen. 


Um dies zu erreichen, wird es genuegen, dass irgend ein alliierter Offizier, 

der sich in den Lagern befindet, den Zeugen die eidesstattliche irklaerung 

in seiner Gegenwart beschwören laesst, und sodann die „rkiaerung unter- 
eichnet, 


Diese Regel gilt auch fuer solche Faelle, wo der Zeuge, welcher die eides- 
stattliche Erklaerung zbgibt, nicht in einem Lager oder einem Gefaengnis 
interniert ist; in einem solchen Falle muss die eidesstattliche irklaerung 
vor einem alliierten Offizier beschworen werden, in der Ortschaft, in der 
der Zeupe wohnhaft ist, 


Falls sich der Zeuge im Nuernberger Gefaengnis befindet, haben die Vertei- 
diger durch die Dienststelle des Generalsekretaers die noetigen Schritte 
zu unternehmen, um diese Anordnung durchzufuehren, und um einen geeigneten 
Offizier zu finden. 


(gezeichnet) Geoffrey LAWRENCE 
GEOFFREY LAWRENCE 


Vorsitzender. 
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INTERNATIONALER MILITAERGERI CETSHOF 
General sekretariat 





29 Juli 1946 


Der Gerichtshof gibt die folgende Anweisung betreffend die 
Gesuche fuer Dokumente und eidesstattliche Erklaerungen zu Guensten 
der Angeklagten Ribbentrop, Raeder, Keitel, Sauckel, Rosenberg, 
Speer, Streicher und Seyss-Inquarti 


Ribbentrop 
Folgende eidesstattliche Erklaerungen sind bewilligt: 
Thadden - Ribbentrop Exhibit 319 
Best - Ribbentrop Exhibit 323 
TG-75 - Ribbentrop Exhibit 322 
Raeder 
Folgende Dokumente und eidesstattliche Erklaerung sind bewilligt: 
Eidesstattliche Erklaerung von Boehm ~- Raeder Dokument 129 
Akten der Britischen Admiralitaet betreffend Landung in 
Skandinavien und Finnland - Raeder Dokument 133 
"Mein Kamf" (Original) 
Keitel 
Folgende eidesstattliche Erklaerungen sind bewilliet: 
Buerckner's Verhoer - Keitel Exhibit 23 
Jodl's eidesstattliche Erklaerung - Keitel Exhibit 24 
Keitel's eidesstattliche Erklaerung — Keitel Exhibit 25 
Sauckel 


Folgendes Dokument ist bewilligt: 


Erlass von Sauckel - Ruecktransport kranker auslaendischer 
Arbeiter. 


Rosenberg 


Der Gerichtshof wird die folgende eidesstattliche Erklaerung 
rechtlich zur Kenntnis nehmen; 


Oeppert — Rosenberg Exhibit 051 
Speer 


Das folgende Dokument ist bewilligt: 


Fuehrerprotokoll, 4. Januar 1943 - Speer Dokument # 35 
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Streicher 


—— سب ہے — — — 


Folgende Dokumente sind bewilligt: 


Richtlinien von Dr, Ley - Streicher Exhibit 19 
Ausgabe des "Stuermer" - Streicher Exhibit 20 
Uebersicht ueber die Auflage des "Stuermer" von 

Januar 1936 bis Oktober 1935 - Streicher Exhibit 21 


Seyss-Inquart 
Folgende eidesstattliche Erklaerungen und Dokumente sind bewilligt: 


Eidesstattliche Erklaerung von Erwin Tschoppe - Seyss-Inquart 
Dokument 112 
Eidesstattliche Erklaerung von Adalbe Joppich - Seyss-Inquart 
Dokument 113 


Drei Briefe von Seyss-Inquart an Himmler. 


FUER DEN GERICHTSHOF: 


JOHN E. RAY 
Oberst, FA 
Generalsekretaer, 
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INTERNATIONALER MILITAERGERI 7 
Generalsekretariat 


1 August 1946 


MITTEILUNG an: Die Verteidiger der Organizationen 


Betrifft: Zeugen, eidesstattliche Erklaerungen und Dokumente 
zu Gunsten der Organisationen, 


1. Der Gerichtshof legte am 1, August 1946 die folgenden Richt- 
linien betreffend eidesstattliche Erklaerungen, Zeugen und Dokumente 
fest: 


a) Die Kommission fuer eidesstattliche Erklaerungen wird 
die Arbeit an eidesstattlichen Erklaerungen mit Wirkung vom 
5. August 1946 einstellen. 


b) Die Aufnahme von eidesstattlichen Erklaerungen von 


Zeugen im Nuernberger Gefaengnis sind bis 5. August 1946 zu 
beenden. 


c) Alle Zeugen, deren Erscheinen vor dem Gerichtshof 
nicht bewilligt wurde, mit Ausnahme derjenigen, die mit der 
Zusammenfassung zesammelter eidesstattlicher Erklaerungen 
im Gefaenenis beschaeftigt sind, sind mit Wirkung vom 5. August 
1946 von Nuernberg wegzuschicken. 


d) Alle Reisen von Verteidigern auf Grund der Anordnung 
vom 13. Maerz 1946 zur Aufnahme von eidesstattlichen Erklae- 
rungen oder Befragung von Mitgliedern der Organisationen sind 
bis 5. August 1946 zu beenden. 


e) Alle Antraege auf eidesstattliche Erklaerungen und 
Dokumente sind dem Gerichtshof bis spaetestens 5. August 1946 
vorzulegen. 


2. Alle Gesuche um Dokumente, die frueher als das Dokumenten- 
buch eingereicht wurden, werden als durch das Dokumentenbuch selbst 
ersetzt betrachtet.  Antraege, die nach der Vorlage des Dokumenten- 
buchs eingereicht wurden, sollen als "Zusaetzlicher Antrag zur Auf- 
nahme von Dokumenten im Dokumentenbuch" betrachtet werden und der 
Grund soll angegeben werden in einer kurzen Erklaerung, warum das 
Dokument nicht zusammen mit dem Dokumentenbuch vorgelegt worden ist. 


3. Wenn der Verteidiger die Aufnahme eines vor der Vorlage des 
Dokumentenbuches unterbreiteten Dokuments in das Dokumentenbuch 
wuenscht, muss er dies jetzt neu beantragen unter kurzer Angabe des 
Grundes fuer die Nichtaufnahme dieses Dokumentes im Dokumentenbuch, 


4, Keiner der Antraege, die sich im Augenblick beim General- 


sekretariat befinden wird beruecksichtigt. Auf Wunsch koennen sie 
jedoch in Uebereinstimmung mit dem Obigen nochmals vorgelegt werden, 


FUER DEN GENERALSEKRETAER; 


(Unterschrift) Jack L, Bailey 
JACK L. BAILEY 
Major, MC 
Geschaeftsfuehrer. 











۱ IT 


INTERNATIONALER MILITAERGERICHTSHOF 
Generalsekretariat 


1. August 1946 


BETRIFFT: Verfahren bei der Beweisaufnahme durch die Verteidiger 
der Organisationen. 


Ë 


Die Verteidiger der Organisationen. 


1. Der Gerichtshof hat in offener Sitzung am 1. August 1946 
die folgenden Richtlinien fuer die Beweisaufnahme zu Gunsten der 
Organisationen festgelegt: 


a) Zeugen fuer jede Organisation werden von den Vertei- 
digern verhoert und von der Anklage kreuzverhoert, in Ueber- 
einstimmung mit dem Verfahren, das vom Gerichtshof fuer die 


Reihenfolge der Vorlage der Faelle der Organisationen vorge- 
schrieben ist. 


b) Nach Abschluss der Beweisaufnahme im Verhoer und 
Kreuzverhoer der Zeugen werden Dokumentenbuecher unà eides- 
stattliche Erklaerungen vorgelegt und kurze Angaben zu den 
Dokumenten und eidesstattlichen Erklaeruügeng die ihr Wesen 
und die Punkte, auf die sie Bezug nehmen, dertun sollen. 


c) Nach der Vorlegung der Dokumentenbuecher werden die 
Verteidiger sich an das selbe Verfahren bei ihren Schluss- 
reden halten, von denen jede einen halben Tas dauern und 
einer Zusammenfassung der Beweisaufnahme und einem Eingehen 
suf Rechtsfragen gewidmet sein soll. 


FUER DEN GENERALSEKRET AER; 


(Unterschrift) Jack L. Bailey 
JACK L. BAILEY 
Major, MC 
Geschaeftsfuehrer, 
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